








Gleitschirm Klub Glarnerland - News

10

Einfach nur Bilder
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Mein Gleitschirmunfal l  am Monte Tamaro

Jürg Widmann, SHV 34230,

Meinen ersten Höhenflug habe ich am 10. August 1997 in der Flugschule Robair er-
lebt. Inzwischen sind es bis Februar 2008 1387 Flüge mit 1265 Flugstunden geworden. 
Aufgrund meines geringen Körpergewichts von 58 kg war ich immer der Langsamste in 
der Luft. Um mit meinen 70 oder 80 kg schweren Kollegen mit 1-2er Schirmen mithal-
ten zu können, musste ich den XIX Form 3 dauernd mit dem Fussbeschleuniger fliegen. 
Bei den Testflügen zur Evaluation meines neuen Gleitschirms habe ich deshalb 
vor allem auf die Geschwindigkeit geachtet. Der Gewinner ist der Aspen 2 24 
von Gradient (Trimmspeed 36 km/h, voll beschleunigt 46.5 km/h bei 1000 m ü. 
M. und 20°C), den ich am 16. Feb. 2008 gekauft und erstmals geflogen habe. 
Bis 31. Mai habe ich mit dem Aspen 60 problemlose Flüge unternommen.
N a c h  i n s g e s a m t  1 4 2 8  F l ü g e n  o d e r  1 3 0 9  F l u g s t u n d e n  b i s  E n d e  M a i 
2 0 0 8  w u r d e  i c h  m i t  e i n e r  n i e  e r l e b t e n  F l u g s i t u a t i o n  k o n f r o n t i e r t :

Meine letzten Flüge

2. Juni:  Nach 18 min und 50 s Thermikflug an der Schwammegg fliegt der Schirm nicht mehr 
vorwärts (kein Klapper, weder Front- noch Seitenklapper, kein nach hinten fallen wie beim 
Full Stall) und verliert über 100 m Höhe. Es sieht aus wie eine Akroeinlage: einmal ist die 
Kappe extrem vorgeschossen. Die Kappe hat ähnlich ausgesehen, wie beim Full Stall (gerade 
über mir, Ohren nach vorn geklappt). Während diesen Eskapaden halte ich die Hände ganz 
oben, nur wenn sich starkes Vorschiessen ankündigt, bremse ich jeweils kurz und kräftig an. 
Es treibt mich dabei etwas ins Lee ab und plötzlich fliegt der Schirm wieder alles normal. 
Ich lande an der Talstation des Sessellifts.
Da ja nichts passiert ist, mache ich mir weiter keine Gedanken. 

3. Juni: Problemloser kleiner Thermikflug am Hüsliberg mit Toplandung (Auto am Startplatz)..

9. Juni: Thermikflug am Mattstock. Nach 28 min und 40 s Flugzeit plötzlich derselbe Flug-
zustand wie am 2. Juni. Bis der Schirm wieder normal fliegt, verliere ich  ca. 120 m Höhe, 
was kein Problem ist, da immer noch ca. 200 m Luft unter mir ist. Ich fliege noch eine halbe 
Stunde und lande schliesslich in Weesen. 
Wiederum ist ja nichts passiert, sodass ich die Vorfälle zwar meinen Flugkollegen gegenüber 
erwähne, aber doch weiter fliege.
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10. Juni:1 h 10 min Thermikflug ab Startplatz Schrina ohne Vorkommnisse

14. Juni: 38 min Talwindsoaring am Kerenzer bei extrem schwachem Talwind. Problem-
los.

18. Juni: Der Unfallflug: Auf der Durchreise noch Norditalien mache ich bei wunderschönem 
Wetter wieder mal einen Flug von der Alpe Foppa am Monte Tamaro im Tessin. Auf dem 
Weg zur Talstation der Bergbahn treffe ich einen soeben gelandeten Gleitschirmpiloten und 
frage ihn, ob mit irgendwelchen Schwierigkeiten zu rechnen sei. Er meinte, wenn ich in 2 
h landen werde, könnte der Talwind sehr stark sein, sodass ich die Landung besser in Vira 
(wo das Tal breiter ist) planen soll.Am Startplatz angekommen, treffe ich einen Aufwind 
von 5 bis 15 km/h etwas von rechts an. Deshalb starte ich etwa 50 m nordöstlich, wo der 
Aufwind genau richtig ansteht. Nach einem perfekten Rückwärtsstart beginne ich sofort die 
Talquerung zur Cima di Medeglia, wo nachmittags meistens gute Thermik und Talwindsoaring 
anzutreffen sind. Nach etwa 500 m Flug in absolut ruhigen Bedingungen muss ich plötzlich 
denselben Flugzustand wie am 2. Juni feststellen. Allerdings schiesst der Schirm weniger 
stark. Wiederum kann ich keinen Klapper feststellen. Wie ich zur Kontrolle der verbleibenden 
Höhe nach unten schaue, schiessen mir schon die Äste der Bäume entgegen! Leider werfe 
ich den Notschirm nicht und leider verfängt sich der Gleitschirm nicht an den Laubbäumen 
sodass ich auf den Waldboden pralle. Dabei verschlägt es mir den Atem. Nach etwa einer 
Minute kann ich wieder normal atmen, empfinde kaum Schmerzen und sehe – immer noch 
im Gurtzeug sitzend – dass ich alle Glieder bewegen kann. Der Gleitschirm liegt neben mir 
auf dem Waldboden. Ich funke Esther, meiner Frau, die bei der Talstation im Camper ist, 
erzähle ihr vom Absturz und gebe ihr zur Sicherheit meine genauen Koordinaten durch. Ich 
befreie mich aus dem Gurtzeug, ziehe das Kombi aus, nehme die Bauchtasche mit dem Geld 
und den Dokumenten aus dem Rucksack des Gurtzeuges und beginne vorsichtig den Abstieg 
zur Mittelstation (den Schirm und das Gurtzeug lasse ich im Wald liegen). Von Zeit zu Zeit 
orientiere ich Esther über Funk, nehme die Bergbahn zur Talstation und gehe zum Camper. 
Dort angekommen, beschliessen wir, zur Notaufnahme des Spitals Bellinzona zu fahren. 
Dort werden Wirbelkörperkompressionsfrakturen BWK 8, 11 und 12 sowie eine gebrochene 
Speiche am linken Arm festgestellt. Sowohl die Wirbelsäule, als auch die Speiche werden 
im Spital St. Gallen operativ versorgt und ich werde am 26. Juni nach Hause entlassen.
Meine Ausrüstung ist 2 Tage nach dem Unfall von einem Mitglied des Tessiner Gleitschirm-
klubs geborgen worden. Bis auf einen kleinen Dreiangel sei der Schirm unbeschädigt.
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Bilanz
Ich mach mir natürlich Gedanken, wie es dreimal innerhalb sechs Flügen zu diesen 
Flugzuständen kommen konnte. Während über 1400 Flügen hab ja ich nie solche erlebt.
Ich weiss nicht einmal genau wie dieser Flugzustand bezeichnet wird. Ich denke es war 
eine Art Sackflug, kenne aber keine Berichte anderer Piloten, die dabei so extremes Vor-
schiessen bemerkt haben. Auch ist mir schleierhaft, weshalb der Schirm in den Sackflug 
gefallen sein soll. Mit meinen früheren Schirmen habe ich an mehreren Sicherheits-
trainings unter Anleitung des Fluglehrers erfolglos versucht den Sackflug einzuleiten... 
In der Zwischenzeit habe ich diesen Bericht Karl Slezak, dem Experten für Ausbildung und 
Sicherheit des DHV, gesandt. Er hat sich bereit erklärt, den Gleitschirm zu vermessen und – so-
bald die DHV-Testpilotin meines Gewichtsbereiches wieder im Land sei – Probe zu fliegen. 
Wer nun glaubt, ich sitze zu Hause, hadere mit dem Schicksal und träume vom Flie-
gen, sieht sich getäuscht: Ich empfinde grosses Glück, einerseits wohl über den doch 
einigermassen glimpflichen Ausgang meines Unfalls. Andrerseits aber auch über die 
gewonnene Freizeit – erst im Nachhinein bemerke ich, wie stark mein Leben durch die 
„Heroinsucht“ der Fliegerei diktiert war. Kaum ein Familienfest oder ein Treffen mit al-
ten Kollegen wollte ich im Voraus zusagen, es hätte ja ein Hammertag werden können! 
In diesem Sinne fühle ich mich echt befreit, wie weiland Hans im Glück in Grimms Märchen, 
als er den Schleifstein in den Ziehbrunnen fallen liess: „So glücklich wie ich, rief er aus‚ gibt es 
keinen Menschen unter der Sonne. Mit leichtem Herzen und frei von aller Last ging er heim“.
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Termine

Samstag, 4. Okt 2008 
GKG Plauschmeisterschaft
Genaueres erfahrt ihr unter www.gkg.ch

Samstag, 29. Nov. 2008 
Chlaushöck
Genaueres erfahrt ihr unter www.gkg.ch

26. bis 31. Dez 2008 
Silvesterflug. Je nach Wetter
Genaueres erfahrt ihr unter www.gkg.ch

Gemeinsam Fliegen im 2008
Jeweils Samstags:
1. März 2008, 5. April 2008, 7. Juni 2008, 5. Juli, 2. August 2008, 6. Sptember, 4. Oktober 2008.

Das INFO 4 erscheint November 2008


